
Fortschritte der wissenschaftlichen Psychotherapie
State of the Art Seminare – II/2025, Klaus-Grawe-Institut für Psychologische Therapie

Donnerstag, 26. Juni 2025, 09.15 – 17.00 Uhr, 8 Lektionen

„Demut“	–	eine	Face/e	psychotherapeu6scher	Selbs:ürsorge?	

Dr.	Friedrich	Kapp,	kogni3ver	Verhaltenstherapeut	in	eigener	Praxis	in	D-Heidelberg.	Dozent,	Supervisor	und	
Selbsterfahrungsleiter	für	verschiedene	(universitäre)	Aus-	und	Weiterbildungsbildungsins3tute	(u.a.	am	

Klaus-Grawe-Ins3tut).	

Demut	stellt	eine	therapeu3sche	Kompetenz	dar,	die	interessanterweise	in	der	psychotherapeu3schen	
Forschung	und	Praxis	bislang	wenig	beachtet	wurde.	Dies	ist	um	so	erstaunlicher,	als	dass	dem	Konzept	
Demut	sowohl	mit	Blick	auf	den	therapeu3schen	Prozess	als	auch	für	Therapeut:innen	selbst	eine	
beachtliche	Bedeutung	zukommen	kann.		

In	diesem	„WerkstaQ-Workshop“	geht	es	zunächst	darum,	sich	dem	Begriff	und	Konzept	von	Demut	
anzunähern	(„Was	ist	Demut	–	und	was	ist	sie	nicht?“).	Der	zweite	Teil	des	Workshops	widmet	sich	gezielt	
der	Frage,	inwiefern	therapeu3sche	Demut	als	wich3ge	FaceQe	psychotherapeu3scher	SelbsVürsorge	
verstanden	werden	kann.	Zu	denken	ist	dabei	an	die	Regula3on	eigener	(manchmal)	unerbiQlicher	
Ansprüche	als	Psychotherapeut:in,	Selbstmitgefühl	im	Zusammenhang	mit	schwierigen	Therapiesitua3onen	
oder	auch	die	(radikale)	Akzeptanz,	Pa3ent:innen	nur	bedingt	helfen	zu	können.	Zudem	werden	-	je	nach	
Interesse	der	Seminarteilnehmer:innen	-	auf	der	Grundlage	eigener	Erfahrungen	und	individueller	
Überlegungen	der	Teilnehmer:innen	Fragestellungen	erörtert,	die	bislang	in	der	psychotherapeu3schen	
Forschung	noch	wenig	bearbeitet	wurden	(z.B.	„Lässt	sich	therapeu3sche	Demut	lernen	–	wenn	ja	wie“?	
„Gibt	es	auch	eine	„dunkle“	Seite	der	Demut?“	„Kann	Demut	auch	ein	sinnvolles(?)	Therapieziel	
sein?“	„Welche	theore3schen	Bezüge	lassen	sich	im	Zusammenhang	mit	Demut	zu	bes3mmten	
psychotherapeu3schen	Verfahren	wie	z.B.	ACT	(S3chwort:	Akzeptanz),	Schematherapie	(S3chwort:	Schema	
„UnerbiQliche	Ansprüche“)	oder	den	Self-Compassion-Ansatz	(S3chwort:	Selbstmitgefühl)	herstellen“?	

Da	es	sich	bei	diesem	Thema	anbietet,	eigene	persönliche	Erfahrungen	aus	dem	Alltag	als	
Psychotherapeut:in	einzubringen	und	einzubeziehen,	hat	dieser	Workshop	vergleichsweise	hohe	
Selbsterfahrungsanteile.		

Literaturangaben	werden	im	Seminar	gemacht.	

Kursort:	 	 	 Klaus-Grawe-Ins3tut	für	Psychologische	Therapie	

Kosten:	 	 													CHF	300.00,	Teilnehmerzahl	beschränkt	

Anmeldung/Infos:	 	 Tel.	+41	(0)44	251	24	40	oder	info@ifpt.ch	

	 	 	 	 hQps://www.klaus-grawe-ins3tut.ch/fortbildung/	
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